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Nebraska Staatsxslmkjger und Hei-old 
nebe Sonntags: Beilaqe und Acker nnd 
Gaste-than Zeitung, alle Vm hGenuan 
usammen nur Bl. 75 das Ruhr injtt 
ei Vomusbezablunq Mit Prämie »Mot- 

c liebt ! 

O, lie b e den, der sich erzeugt 
Dir treu und offen, rein und bieder. 
Wo Herz zum Herzen innigst neigt, 
Läßt sich die Friedenstaube nieder. 

O, g l a u b e, daß des Höchsten-Hand 
Der Menschen Leben treu regjeret,, 
Und blieb Sein Weg dir unbekannt : 

Er dich doch einst zum Ziele führet.«j 
L, hoffe bis zur letzten Stann- 

Das Gute wird sich schon erfüllen ! 
Und wird des Lebens Spiel oft bunt, 
Gott dass nur qutmituns itn Willen. 

O, dul de manchen Augenblick, 
Wo trübe Wolken droh’n dem Leben : 

Unsicher ist des Menschen Glück ! 
Geduldig sei daher dein Streben. 

c« dulde wie dein Heiland still ! 
Er will nicht« daß wir unterliegen ! 
Du sollst aus seines Wortes FülP 
Dinnebmen Trost u. Kraft zum Regen. 

O, dulde, hoffe, liebe, glaube, 
Trop alles Lebens Luft und Last, 
Daß niemand deine Krone raube, 
Halt tren, was du ianhrifto haß. 

N e v. R. L e n z. 
Dann-han« Neb. 

—-— Eine Anzahl menschenfreundliche 
Tamen in lshieago wollen Vorstellun: 
gen geben, wie man Mahlzeiten für 
sieben Cents herstellen kann —- fnt 
Andere. « 

—- Jn den elf eigentlichen Elimina- 
ten erhielt Taft vor vier Jahren SM- 
000 Stimmen, während dort in die- 
sem Jahre für ihn und Nonsevelt zu- 
sammen nur 473,»00 Stimmen abge- 
geben wurden, von denen der letztere 
271,»W erhielt. Tiefe kamen der 
Mehrzahl nach auf Tennessee nnd Te- 
xas, deren Bevolierung einen starken; 
nördlichen Einschlaa hat. 

» 

—— 7020 Worte iu der Stunde, das 
ist der Reford den ein Mädchen beim 
Mischreihen erreichte. Wenn man 

ge einmal ein Weitreden für Tamen 
ansialien wollte 

--1Tie am schnellsten durchs Le- 
« 

den jagen, werden ani ehestrn müde. 
F 

— Jeder ist sieh selbst der nachste· 
Feind. 

— Die Hausfrau (dein Bettler ein 
Almosen gebend: .,Armer Mann! Und- 
stnd sie verheiratet? —- Bettlet: »Ent- 
ichuldigen Sie, Madam! Glauben 
Siewirkliclz daß ich mich an völlig 
strende Menschen wegen meins Unter- 
halts wenden würde, wenn ich eine 
Frau hätte?« 

Wißen wird ihre jährliche Ver- 
innenan in 1913 in Grand Island 
schildern Kriegen die Zeitungsleute 
denn such einen freien »Ich Wide?« 
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Die Nebraska Association der Auto- 

sit-es it die Felle 
— is- sina ins-ist«- — u- 
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Die -csegce NEMA- Defect« 
eine ausführliche Erzählung 

die Hinrichtung der chinesischen 

Generale der wir folgendes entneh- 

amDie Generale Fangtiongu und 
meei waren die tganisatokeu der 
dritten Revolution in vae, die sich 
direkt gegen die Republit richtete. 
Eine stoße Anzahl ichuldiget Perso- 
nen wurden vom Kriegsrat in Hum- 
abgeurteilt, allein die Generole 
wagte man nickt zu Ver-haften, d: Ihr 
Anhang ein zu grdszkk mai-. Gin- 
way du«-sie Jenaer-. wie disk sterki 
T choku und andere-L vix-Im- Imme- 
indes Heft. daß bei -e Werke-mir danach 
ftrisbtcw den Lknerräji denke. Uiksuen 
luan zu ver-drängen und Eisenst- 
sonqn an scme Ztcflg m few-i 
Lichong war beauftragt worden. nat 

zu diesem Zwecke mit den fremden 
Koniuln in Hankan in Verbindnnn 
zu setzen Eine Reihe weiterer Schul- 
dijxer, wie der Banditenfiidrer Wanats 
singpiao und drei Oåiizåcrr. wurden 
hingerichtet Auch die Genesxsr 
Changtsongu und Fangioei waren 
vorn Kriegsrat in ane zum Tode 
vernrteilt worden« Lihiienbuna ließ 
sie aber ruhig ihrer Wege ziehen. in 
der Ab sich-i die Hinrichtung später in L 

Peking vorzunehmen Die General-ej 
benahmen sich inzwischen önszekitj 
eigenmächtig Sie worden eine Leib 
garde von 600 Mann an, stellten 600 
Ofiiziere als Grund-stock ihrer gn- 
künftigen Armee an. ernannirn acht 
Divisionsgenerale und ließen den 
Bahnhos, die Neisniagaiine der Re- 
gierung, die Arsenale besehen nndi 
inehrere Dampfer deschlagnadinen 
Die Soldaten der Generale teuer-ten 
blinde Schüsse in den Straßen ab. 
mn die Bürger zu schrecken, und vier- 
zig Mordduben wurden ausgesandt, 
um den republitanischen Führer 

»Senn zu töten, der sich aber durch 
Edie Flucht retten konnte Als nun 

die beiden Generale, aus den Rat von 
Evier Abgeordneten von Hupe sich 
Enach Peking begeben hatten, erfolgte 
ihre Wahrne- Uls die Truvpen 
das von General Fangwei bewohnte« 
zcoteL Kintai. umstellt hatten, schlief 
er gerade, und wegen der großen 
Hite lgg er vollkommen nackt auf 
seinem Bett Wie er war, wurde er 
an Händen und Füßen gebunden und 
in einen Karten geworfen. Changs 
tsonau raste. als er Wind von seiner 
bevorstehenden Verboftnng erhielt, in 

seinem Wagen die Straße hinab. Die 
ESoldaM spannten einen Strick und 
Fbrachten das Pferd zu Fall. Ehangs 
tsongu donnerte die Soldaten gen-al- 
tig an, wurde aber sofort vor den 
Kriegsrat gebracht. wo schon Fang- 
lvei angekommen war. Hier erfuh- 
ren die General-Z, daß es sich nichtf 
mehr um eine Gerichtesitzung handle- 
sondern lediglich um den Vollzug des 
Todesurteilö aus Grund einer De- 
pesckjxe Zähne-Mittags Ekzangtsangu 
erkiärte die Dei- sck c fiik e: ne von sei- 
nen Feinden zusainincngc Ei Ili« »al- 
"schung, die ihn verderici sollte. Alls 
man ihtn aber antwortete daß der 
Oerichtspräsident allein den Schlüs- 
sel für die Chiffretelegrarnni1 Zinnen- 
bungs besitze, und dieser die Depesche 
selbst übs rtragen habe Den angte er 

einen letzten Brief schreiben zn d.ir- 
fen, was ihm zugeftsanksen ward e. 

Der Brief wurde Mach denn ich ge- 
öffnet und man fand darin eine Auf- 
forderung an den reva utioniiren Ge- 
neral Tsenyuling, ihm ruf-bestens zu; Hilfe zu kommen. Der Brief wurde 
natürlich nicht abgesandt. Ebring- 
tsangu wollte dann noch einen Brief an seine Frau schreiben« schob aber 
pcöyiich Papier und Schreihpinsets 
beiseite und sagte stoifch »Als-) losz 
denn!« Fangwei daqeaen sagte eins ! 

fach. er habe gewußt, daß ilim Gefahr i 

drohe, sie sei nur schneller eingetreten s als et gedacht habe. Dann führte 
man beide aus den Hof. Dort nahm ! 
ein einzelner Soldat die Hinrichtung 
vor. Fanawei fiel beim erften Schuß. i 
changtsangu erst beim zweiten der; ihn C- den Leib traf- 
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Eise me stets-de der IM. 
Auf dem medizinischen Kongreß 

von’Liverpeel erstatteten gleitdzsktiä 
drei hervorragende Sizii-argen die 
Doktoren Ehrensried ans Bekan, 
Oelln aus Liverpool und Anna-ein 
aus MontreaL außerordentliäs inte- 
ressante Berichte über eine neue eigen- 
artige Meinst-e der Anösthesir. die 
nunmehr praktisch mit überirquend 
günstigen Erfolgen erprobt worden 
ist. Das neue Verfahren beginnt mit 
einer leichten Aethernorloie: ist die 
Bewußtlosigkeit des Patienten er- 

reicht, so wird in die Luftröbre eine 
ichmiegsamF Tube eingeführt und 
zwar bis zu dem Punkte, wo dieLuiti 
rölire in die beiden Luneenflügel ein- 
mündet. Die eingeführte Röhre ist 
mit einer kleinen elektrischen Pmnve 
verbunden nnd siibrt den Lungenflüs 
geln mechanisch mit Aether durchieyte 
Luft zu. Ter Aetherzusatz ist leicht 
zu deinem die Luft wird vor der 
Einiüliruna in die Lungen entspre- 

Ichend erwärmt Die Tube wiederum 
zerfällt in zwei Möhren so daß mit 
dem Einitrömen zugleich ein Ausitrö 
men verbrauchter Luft verbunden iit 
Mit Anwendung dieser neuenAnästbei 
sierungsinethode lassen sich die schmie- 
rigiten Eingriife durchführen: es iii 
dabei nicht nötig, daß der Patient 
atmet. weil den Luna-en die nötiksp 
Luft nieckiakxiich iunefülirt wird Tief-g 
künstlich eingemmwte Luft erinjit dem 
Körper das Leben und bringt dein 
Blut den nötigen Zaun-steif and- 
dann. wenn die Einentiitiqkeit disk 
Lunaeniliieel ausgesetzt bat Tr 
Amiirom berichtete. das-, er bei An 
wenan dieses Verfahrens eine be 
sonder-g schwierige Lperation ausfüh- 
ren konnte-. bei der dein Patienten dir 
Brust geöffnet und ein Fremdlörver 
aus der Lunae entiernt werden nnxix 
te. Er ließ die Lunaeniliigel sich in 

sammenziebem konnte durch Berüh- 
rung d Punkt feststellen, on dem 
der Item körver sich befand. und die 
Entfernung glückte Nach der Opera 
tion wurde der Luftdtuck der elektri- 
schen Vumve erhöht die Lungenfliiget 
blühten sich wieder auf- nahmen ihn- 
natürliche Form wieder an und der 
Arzt konnte dazu schreiten, den Brust- 
fchnitt zu vernähen 

Begristere das nienschlxeisdchkcht 
erst für seine Pflicht. dann für fein 
Recht G n e i i e n s u 

Eis heitan Abenteuer des Einige 
Kot-l 

Der König Katol von Numäniens 
erzählte jüngst in Bukarest ein bei-! 
kes Etlebnig. das er auf einem- 
kleinen Schwebet Bonnhof inl 
Kanton St. Gauen »Seht bot ; 
Der von ilmi erwartete ji«-s lies« 
ein. Der König schritt mit sei-F 
nein Bruder, dem ,xi"iri;c.i von I T 
hegollern -i-.1mamxoin am cis: 

Koupee erster Fu asfc zu sim einig-Eies ; 
gen. jedoch der Schzfjnssr tra: ihnckkk 
in den Weg und bemerkte höflich: »Ja 
der ersten Klasse ist kein Plan mein-. 
meine Herren! Bitte steigen Sie in 
die zweite Klasse ein! Aus der im ;.-)- 
ften Station werde ich Sie umschl-&#39; 
— «Gern!« antwortete der Honigs 
nnd- folgte mit seinem Bruder dck 
Anweisung Ein diexxftciiriger Lakai 
stürzte nun auf den Schasfner los 
und tief zu: »Wissen Sie denn nicht, 
daß Sie den König von Numänien 
und den Fürsten von Hohenkollern 
in die li. Klasse geschickt baben·-?« 
Doch der wackere Schwcizer ließ sich 
zur großen Freude der beiden Füt- 
sten durchaus nicht aus dei- Rude brin- 
gen, denn et meint-: »Und wenn selbe 
der liebe Gott mitteiien wollte-. so 
müßte et auch Zweite fahren. «Wo 
soll ich denn den Platz hernebnteni« 
Sprach s pfiff, und der Zug setzte sich 
in Bewegung. , 
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Jst sssnabkislle lassen sich in einem 
Esaus-halt verschksedenaktia verwenden 
Kinn Beispiel lassen Fick- kleine Stec- 
kinrefte, in Papier einigt-wickelt zum 
Feuersan benutzen-— Will man 
Metallwaren vor Rost schützen, ma- 
nibt man sie mit einem Uebetzug von 

gefchcnolzenetn Stern-in 

Spezielle Kaufgelegenheiten fiir 
diese Woche 

50c Arbeitshemden, Spezialpreis, - - das Stück 28c 
81.00 und 8125 Union Suits, Spezialprcis - - - 98c 
15c Socken, Spezialpteis, - - - - das Paar sc 
83. 00 Sweaters, Spezialpreis - - - - 31.98 
83 Jerseys 
Spezial- 

preis 
81.98 

533250 
Sweaters 

Spezial- 
preis 8149 

chkgc Evas-XX »san«-n Besei« :Jkisifn·rls, im Bartes-both Opernhaus Sonntag, l. Dez. 

I Vasaitsljlmrk Geschan I 
Die mikhtige IFrage der Stunde 

Izu-i sollen mir für Weihnachten kaufen? 
(5-in schönes- Stück Möbel in innner ein Geschenk welches 

hoch gehalten wird, nnd welche-J nach viele Jahre nachher ange- 
nehme Erinnernngen an den Gebet nacht-tust 

Wir laden Zie ein, unser nnertneßlich großes Lager zn be- 
sehen. Wir haben eine vollständige Angnmhh vafsend für 
Weihnachtsgeschenke, soeben erhalten. 

Komm-s- Zsc f1·1"1he, ehe die veer Auswahl vermissen ist, und 
sichern Zie sich die vegehkcugwxsktcsusn Stücke-. 

Waren die Sie ietzt kaufen werden für Sie zurück gelegt nnd aufbewahrt, 
nns abgeliefert zu werden wenn Sie dieselben wüiifchen. 

cSDDEs se- cOlIlPANY 
sitz-an Wen-. a. Sie-is- Dee groß-, zuverlässige Mist-einein 

;——————; 
Jn St. Paul ist die 4 Jahre altes 

Tochter der Ehelente herr und Frau 
Stanislaus Pescinskn auf araßliche 

zWesse zu Tode gelammen. Die Eltern 

lhatten sich auf lntze Zeit vom hause 
entfernt und ließen ihre Kinder im Ho- 
fe zurück, wo sie spielten. Tie kleine « 

Frances ging ins Haus zurück, wo sie 

irgendwie » 
dem heißen Ler zu nahe 

Fgelonnnen fein muß, denn wenigef 
Augenblicke spalcr kam sie laul um 

Ihilfe lcheriend herausgelaufem und« 

ihre Kleider standen in hellen Flam- 
men, und ehe dem armen Kinde ge-) 
helfen werden lonnte hatte es io schwe-; 

lre Branntwunden erlitten, das es wes- 
nise Stunden darauf start-. « 

Nemaha County hat dieses Jahr 
mehr Aepsel produziert ais irgend ein 
anderes Countv tm Staat, nämlich 1,- 
2()9,482 Buschkl, die durchschnittlich 
auf einen Tollen per Buschel adgeschäft 
werden. 

III-If DOHPOIOO 

IACII flcfcflksks 
c A S T O R l A 

Lbzwar unser neuern-ahnet Gou- 
verndt Herr Sohn H. Morehead sich 
verpflichtet hat, feine Gelder aus der 

Staats-Kasse für seinen baut-hatt an- 

zunehmen, io hat unser jepiget Gou- 
verndr Herr Aldkich sich vorgenommen, 

W— 
baß fein Nachfolger doch idiefelben Be- 
willigungen erhalten foll die er erhal- 
ten hat« Lan feinem heim Staats- 
Audiiok hinter-legten Kostenanichlag, 
follle unfee neuer Gouveendt fllt die 
nächsten zwei Jahre Ok-,5000 file feinen 
haushali haben, einfchliefzend Dienst- 
botenldhne, 81000 für Neifeuniaften 
0500.00 file ähnliche Auf-lagen, ufw. 
Weiter fallen illwou bewilligl wet- 
den für Angestellte in der Offike des 
Gouverciöt5, nnd ZEle fnk gewohn- 
liche Ausgaben. Man glaubt nicht, 
daß Motelpead die Bewilligungen file 
feinen Haushalt annehmen wird, aber 
die Bewilligungen flik die Aus-besse- 
eungen der Ganveendrsnsahnung wird 
et sich voraussichtlich gefallen lasen. 


